
Besehlllft
in Dezng ans einen Anhang an die Con-

stitution.
Beschlossen durch dcn Senat und daS HauS

dcr Rcprcscntantcn dcs Staats Pennsylvanien, in
allgemiiner Versammlui'g versammelt. Daß die

Constitution dieses Staats i» dem 2tcn Abschnitt
dcs stcn Artikels verändert werde, so daß dieselbe
wie folgt leset - Die Richter dcr Supricm Eourt,
von dcii verschiedene» Eourte» von Common Pleas,
und solchen ander» Courten von Record als sein,
oder durch das Gesetz eriichtet wcrycn mögen, sollen
durch die qualisizirten Erwähler dieses Staats, und
aus folgende Weife erwählt werden, nämlich : Die
Richter der Supricm Court, durch die qualisizirten
Erwähler deS ganzen Staats. Dic President Rich'
ter der verschiedenen Courten von Common Plies
und von solchen andern Couiten von Record, welche
sein, oder durch daS Gesetz etablirt werden mögen,
und alle andere Richter, von denen esgesoidert wird
in dcn Gesetzen gelehrt zu sein, durch dic qualisizir-
tcn Erwählcr dcr rcspekiiven Distiikte, übcr welche
sie zu präsidiren oder als Richter zu dieuen haben :

Und die GchülfSrichler von dcn Courten von Com-
mon Plies durch die qualisizirten Erwählcr dcr re-
spektive» Caunties. Die Richter dcr Supricm Eourt
sollen ihre Aemter für den Zeitraum von 15 Jahren
halten, wenn sie sich so lange gut betragen (unter-
würfig dem Loos für welches hiernachstehend Vor-
sorge getragen ist, und welches nach der ersten Wahl
in Kraft gesetzt wird): Die President Richter von
dcn vcrschiedencn Courtcn von Common PlieS, und
solchen andern Courten von Record welche sein, oder
durch das Gesetz etablirt wcrdcn mögcn, und allc
andcrc Richter von denen es gefordert ist in dcn Ge-
setzen gelehrt zu sein, sollen ihre Acmtcr für cincn
Zeitraum von 10 Jahren halten, wenn sie sich so
lange gut betragen: Die GchülfSrichler von dcn
Courtcn von Common Plics soUcn.ihrc Aemter für
einen Zeitraum von 5 Jahren haltcn, wenn sie sich
so lange'gut betragen: Alle von welchen ihre Com-
missionen durch den Gouvcrnör erhalten sollen, ?

aber für irgend eine vernünftige Ursache, welche kein
hinlänglicher Grund für cine öffentliche Anklage ha.
ben mag, soll dcr Gouvcrnör irqend cincn von ihnen
abfetzen, wenn cr durch zwei Dritthcile eines jeden
Zweigs unserer Gesetzgebung darum angesucht wird.
Die erste Wahl soll stattfinden mit dcr crstcn allgc-
meinen Wahl dicfcs Staats, nach der Annahme die-
ses Anhangs, und die Commissionen aller Richter
dic dann im Amte sein mögcn, sollen sich auf dcn
darauffolgenden ersten Montag im December cndcn,

zu welcher Zeit dic Dicnstzeit dcr neuen Richter be-
ginnen soll. Die Personen die dann als Richter der
Supricm Court crwählt scin mögcn, sollen ihreAem-
ter wie folgt hallen : Einer von ihnen für 3 Jahrc,
cincr für <i Jahre, cincr füi 9 Jahrc, cincr für 12

Jahre und einer für 15 Jahrc. Die Dicnstzcit ci-
neS jeden soll durch daS Loos, durch dic besagten
Richter selbst, sobald als schicklich nach ihrer Wahl,
enlschieden, und das Resultat, durch sie bescheinigt,
dem Gouvcrnör übcrsandt werden, so daß ihre Com-
Missionen darnach ausgeserligt wcrdcn könncn. Dcr
Richter, dessen Commission zuerst auslauft, soll wäh
eend seiner Dienstzeit die Stelle eines Obcrrichters
beneiden, und nachher ein jeder Richter,dessen Dienst
zeit zuerst zu Ende geht, soll diese Stelle abwechselnd
bekleiden, ?und sollten zwei oder noch mehr Com-
Missionen sich auf einen Tag cndcn. so sollen eS die
Richter, die dieselben halten, durch daS LooS cnt.
fchcidcn, wclchcr von ihncn Obcrnchtcr scin soll.?
Irgend lccre Stellen, welche durch Tod, Resigna-
tion, oder auf andere Weife, in irgend cincr Court
vorfallen mögcn, sollen durch Ernennungen von dem
Gouvernör gefüllt wcrdcn, und solche Dienstzeiten
sollen dann bis den ersten Montag im December,
nach der darauffolgenden nächsten Wahl sich enden.
Die Richter der Supricm Court, und die Presiden-
ten von dcn verschiedenen Courten von Common
PlieS sollen, an festgesetzten Zeiten, für ihre Dienste
eine angemessene Compensatio», durch daS Gesetz
festgesetzt, crhallcn, welche durch die Dauer ihrcr
Dienstzeit nicht vermindert wcrdcn soll; aber sie sol-
len keine Fees oder Amts Ncbcngcsälle erhalten?sic
sollen auch zur selben Zeit kein anderes Amt von
Prosit unter dcr StaatSregicrung, oder untcr der
Regierung dcr Vereinigten Staaten, oder irgend ei
nein andern Staat in der Union hallen. Die Rich-
ter der Supricm Court sollen während ihrem Amts-
tcrmin im Staate, und die andcrn Richter ebenfalls
innerhalb dcn rcfpekliven Distrikten oder Caunties.
sür welche sie gewählt wurden, wohnhaft scin.

I. S. Mclsat»io»t,

.

Sprcch.r >s
V'st,

SenatS?ammer» Harrisburg, Jan. 28,185 V.

?i.n erhalle» hat, wie fclgeiide Abstimnuing bei der letzten Passt-
rung des Beschlußes zeigt:

Diejenigen die für die Paßirung des Beschlusses stimmten wa-

Lrabb, Jonathan I, Cunninghani, Thos. S. Zernon, Thomas
H. Fcrsi'll), Charles Frailm, Robert M. Zricl, Henw Fnlton,
John W. Euernsen, William Haslelt, Jsaac Hugus, Timolhi'

renee, Maiwell MiCaslin, Benjamin ÄNalone,. Benjainin ?Z!a>-
«hia?, Henri' A. Mühlenberg, W»i. F. Packer, Willi.»» Äi. Sad-
ter, David Sanken, Peleg B. Savern, Conrad S Himer, Ziobert
C. Sterreli, Daniel Tnii>, Farris B. Slreeter, John H. Wal-
ker und Valenline Vest, Spreche r?Jas Li).

Sanil. W. Pcarson, Schr.
HanS der Nopresentantc», Harritburg, März I I,1850,
Ich. William Jack, Haupt.lerk deS Represenlantenhauses von

sthlusi, (??o. 1(1 de» Senat-Zoiirnals und S!o. 21 t des Haus-
Journals der gegenwärtigen Sitzung,) beiitelt: ?Beschluli inBe-

Ichlttö welchem ' der Mitglicd.r

des BefchlicheS zeig«
Diejenigen die für diePas-irnng des Beschluss stimmte» waren,

John Acker, Zehn Alliso». William Baker, Robert Baldwin, Da-
rid I. Bent, Craig Mittle, Jeremiah Black, John S. Bowen,
William Brindle, Daniel H. B. Brower, Jesse R. Binden,
John Cesina, Henw Church, John N. Ceni'iighai», Si'lvester
Cridland, Benjamin >I. David, Willia« I. Gobbins, James P.
Dcwner, Thonias Duncan, Win. Dünn, W»>. Espei', John C.
Eoans, William Evans, A. Scott Cwing, Alexander S. Fealher,
James Alowers, Benjamin P. Forlner, Alexander Kibboiw, Tho-
mas C. Grier, Joseph E. Griffin, Joseph Gussei', Jaeob S. Hal-
dernian, George H. Hart, Leffert Hart, John Haslings, Williani
I. Hemxhill, John Höge, Henry H»plct, Lewis Hersord, Wasch-
ingion I. Jackson, Nicholas Jenes. Ich» W. Killinger. Charles
C. Kinkead, Robert Kloß, Harris«» P. Laird. Morris Leech, Jo-
nathan D. Le.-t, Anson Leonard, JameS I. Lewis, Henry Little,
Jonas R. M'Cliniock. John F. M'CuNoch, Alerander C. M'-
Curtv, John M'>>aughlin, John M'Lean, Samuel Marx, John
B. Meek, Michael W»rs, John Miller, Joseph C. Mullcv. Jolm
D. Morris. Win. T. Mensen, Ejeki., Mowri'. Edward N-elle?

Jaeei NIM',Charles O'Sieill, John V. Pacter, Joseph C.

Powell, James E. Neid, John S. Zihev, L.wis Roberls, Sam-
uel Siobinson. John B. Rutherford. El.nni W. Sccfield. Thonias
C. Sconler. William Shaffner, Ridard Simpson. Eli Cliser. Wil-
liani Smilh. William A. Smith, Daniel M. Snwsee, William
H. Souder, Thomas E. Steel, David Sleward, Charles Stock-
well, Edwin C. Trone. Andrew Wade, Roben C. Walker, Tho-mas Waison, Sidncv V. Welts.Hiram A. Willionis. DanielZer-
be>? nnd John S. M'Calmkni, Spreche r?Jas 87.

Diejenigen die qegen die Paßirung des Beschlußes stininiten wa-
ren, Axguslus K. Eornvn, David Evans und JameS M. Porter?Neins!j.

Auszug auS dem Jeurnal.
William Jack, Schr.

S ecretä rs-Ai»tsstube.
Aufgereiht März 15,1859.

A. W. Benedict, Dep. Staats Secretar.

Secretärs-Anitsstube.
Pennfylvanien, ss.

Constitution," wie derselbe sich auf der Sannnlung in dies»? Amts-
stube befindet.

Zum Zeugniß dieses habe ich hier unten meine
Hand gefetzt, und verordnet, das Sieget der Secre-
tärs-Amtsstube zu Harrisburg, diesen ISten Tag Ju»
ni. Anno Domini Eintausend Achthundert und fnnf-zig, hinzuzufügen.

L. Rüssel,

Wichtig vom Süden!
Hier ist der Ort wohlfeil zn kaufen :

Thomas O. Ginkittger,
Ofen- und Blechfchmied in Ällentann,

Hamiltonstrasie, zwei Thüren unterhalb dein Buchstohr
zur ?Patriot" Druckerei,

Bedient sich dieser Gelegenheit
seinen Freunden und einem geehr-

AzAten Publikum im Allgemeinen die
j I Anzeige zu machen, daß cr soeben

i I vonden großen Städten zurückge-
)> kehrt ist, woselbst cr einen großen

Vorrath allerlei
und Kohlen Oefen,

ja den größten der noch je in Allentaun war, einge-
legt hat, dle cr dem Publikum an schr billigen Preisen anbiclct. Sein Stock, der unübertrcsflich ist,
bestcht zum Theil aus folgenden Ocsen :

A^Unerhört!
Ganz Südamerika im Aufruhr!

Großartige Kriegsrnstnngen !

billigverkauft. Dichlben bestehen größtentheil« aus folgenden Ar-
tikeln, die er pünktlich auf Bestellung verferligt und auch fast im-
mer auf Hand halt?nämlich :
Scroll, Lier, Palmleaf und Serpentine Sofas, Sek-

retärs, Wardrobes und Dressers, Seidboards, So-
fas, Pier, Side, Work und Ccnlre Tables, mit
Marble und Mahagony Tobs, Eard, Brcakfast,
Dining und Cylinder Tables, französische Schau-
kelstühle, halb-französische do,, Footstools, Otti
ments, Divans, Bücherschränke, Consors, Pede-
stalS, Pianostools, Pediment Ornaments, Teilet
Tables, TabouretteS oder SettingstoolS, French
Mahagony Bettstellen, High, Feal und French
Pfosten verschiedener Arten, Eckschränke, Sinks,
Doe Traps, etc.
Jcdcr Artikcl dcn die Gcmcinhcit vcrlangcn mag,

wird aus Hand gehalten oder nach Bestellung ge-
macht, und zwar nach dcr kürzcstcn Anzeige und al>
lerbilligsten Presen.

Burcaus von «3 bis HZV?Bettstellen von
bis Kkv?Sofas »on «,22 bis Mt), u. f. w.

Indem er bedeutende Erfahrungen in diesem Ge-
schäft gemacht hat, so schmeichelt er sich durch Pünkt-
lichkeit und mäßige Prcisc cincn libcralen Theil dcr
öffentlichen Kundschaft zu erhalten.

Haushälter und Andere, die etwas in feinem Fa-
che brauchen, sind höflichst eingeladen bei ihm anzu-
sprechen.

HkZx"Repariren wird auf dic kürzeste Anzeige ver-
jede Art Tapczicren billig vollzogen.

E I Abele.
Re fcr enzen! Joseph Miller, Miß M. L.

Pretz, B. F, Kleppinger, Maj. Eli Stecket, I. P.
Scholl, I. Gaumer, John Blank, H, P. Schwartz,
Dr. Wohlgemuth. C. L. Lochman, Dr. Hand, I
F. Ruhe, Eph. Gtim,W. H. Blumer, John Lich-
tcnwalter, Stephen Butz.

Allentaun, Juli 18. nq4M

ein neuer Vorrath!
jlommt und sehet nnd urtheilet für (Such selbst?

Weiss,
Uhrmacher lind Jnwelen-

Händler
in dcr Stadt Allentaun»

Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Kunden und dem Publikum

der Hamilton Sirape, schlag gegenilber der OddselloivS-Halle; und
daß er soeben von Neu-lork und Philadelphia zuriietgekehrt ist.

Miteinem herrlichen Assortement Uhren/
Eacknhren, und einer prächtigen Auswahl Inivelen,

welches alles nun Verkauf ausqepacki ist, und sicher «n sehr
annehmbaren Preisen abgelassen werden soll.

Achttag- und 3t) Stunden HauSuhren

einen Steck. '
Seine Auswahl Taschenuhren

wird in keiner Landstadt im Staat kbertroffen, und besteht aus

Brillen für jedcs Altcr.

I n w e l e ».

l?l>eil ans »llen Arien Ringen, Anistnadeln, goldenen Ketten,
Schlüssel, Kämme, Suppen- und Theelöffel, Bleifedern, Schreib-
federn, Thermometern, ».s.w., u.s.w.

Musikalische Instrumente.

Pianofortes, Eolians, Violinen, Accordeons,
Musikboxen, etc.,

besteht. Alle andere BlaS-Instrnmente werden durch ihn
auf die kürzeste Anzeige an den allcrbiMgsten Preisen geliefert.?

vortreffliche Piano-Sailen, sind zum Verkauf anf Hand.
Reparaturen

an Uhren, Sackuhre» und Jnw.len, werde» aufs SorgMigNe ron

Kunden, gute Arbeit und billige Preiste, auf ferneren reichlichen
Zuspruch.

Joseph Weiß.

Frncht nnd Kohlen.
Bamrn sehet hier!

Der Untcrschricbcne benachrichtigt seine Freunde
und das geehrte Publikum im Allgemeinen, daß er
auf feinem Kohlenhofin Hamburg alle Arten von
den besten und wohlfeilsten Steinkohlen, sowohl für
Schmieden und Kalkbrennen als Hausverbrauch, be
ständig zum Verkauf auf Hand hält.

Jede Art kanfmattnsgnte Frncht
zu einiger Quantität, wird von ihm für Baarqeld
am höchsten Hamburger Maiktpreis eingekauft, oder
in Tausch für Kohlen angenommen.

Christian Lvchman.
Hamburg, April 25», IBSS. nqbv

KÄ'Nachricht.
Nachricht wird hiermit gegeben, daß bei dcr näch-

stcn Sitzung dcr Gesetzgebung von Pennsylvanie»
Anspruch gemacht werden wird für dic Jnkorpori.
rung einer Bank, welche in dcr Stadl Allentaun, Le
cha Eaunty, crricktct wcrdcn soll, genannt: ?Die
Farmers' und Mechanics Bank von Allentaun," mit
einem Capital von einhundert tausend Thaler, mit
dem Rechte dasselbe zu zweihundert tausend Thaler
zu vermehren, mit Erlaubniß Bankgeschäfte an;»'
fangen, sobald suofzig taufend Thaler einbezahlt
sind.

Jno. Cook, Jno. Kolb,
A. G, Reningcr, P. Wyckoff,
T. B. Wilson, Owen Säger,
James F. Klein, Jesse Schäffer,
A. A. Wagner, C. H. Samson,
Nathan Drescher, S, Barbcr,
W. B. Powell, Eph. G>im,
Joseph Weiß, Elias Mertz,
Wm. Edelindn, Eli Steckel. >

Allentaun, Juli 4, 1830. vgM

Kochöfen! Kochöfen!! Kochöfen !!!
Er hat gegenwärtig >B4 von den besten Kocbö'sen auf Hand, die je in dieser Gegend zum Vcikaus

angeboten worden sind. Ncbcndem daß sie weit
schöner, billiger, vorlheilhafter und dauerhafter sind,
stellen sie noch an Güte die Nathbun Oesen ganz
und gar in den Hintergrund.-Uebeihaupt besteht
sein Assortiment aus folgenden :

Neueste Mode Holz-und Kohlen Oefen, Oefen für
ParlorS oder Geschäftshäuser, aus Rohrblech und
Eisen ; Fäney Radiator Lesen, eine Art Ocsen die
vielen andern vorgezogen werden, weil dieselbe eine
gute Hitze verbreiten mit wenig Brennstoff; Bandbor
Ocscn jeder Art und Größe; eine neue ArtKochöfen,
für Kohlen oder Holz geeignet, die sicherlich jede
Art Kochöfen, die je dem Publikum angeboten wur-
den, in den Schatten stellen, und die gelobt weiden
von Allen,die dieselbe in Gebrauch haben, und ist über>
Haupt ein schr empseblenswerlher Ofen, weil man mit
wenig Brennstoff viele« zuglcichcrZcitzurüstcn kann.
Es ist bei weitem der wohlfeilste Ofen de» man in
einer Familie brauchen kann. Auch hat er noch alle
Sorten Ocsen, die man sich nur erdenken kann,
welche cr schr wohlfeil anbietet.

Blecherne Dächer.
Er hat fein Etablißement so eingerichtet, daß cr

jeder Zeit Dächer, Dach -Kandeln und Rinncn auf
Bestellung und auf die kürzeste Anzeige und aus die
beste Weife verfertigen wird. Auch hat er immer auf
Hand und verfertigt auf Bestellung, an den aller-
billigsten Preisen, blecherne« Geschirr jeder Art.

Flickarbeit und Ausbesserungen an Oese», Dächer,
Rinnen, u. s. w., werden aus die kürzeste Anzeige
besorgt.

Dankbar sür bisher genossene zahlreiche Unter-
stützung, hofft er durch billige und pünktliche Be
dienung, gute Arbeit und billige Preise, cine Fort
dauer zu genießen.

Thomas' O. Ginklngev.
Juni 20. nqbv

Hobensack's Wurmsyrup.
Die beste und nützlichste Medizin sür die Zerstörung

von Würmern, die vielleicht je dem Publikum an-
gebetet» wurde, ist Hobensack'S Wurmsyrup.

e»t

beispielloser^ Erfolg und guten Ruf von Hcbensack's Wurnisvrnp pi
zeigen, hiersolgend ein Leidender seine eigene Geschichte erzählen
und die Grosinulh s.i»er edlen Se.le in Worten der Dankbarkeit

Williamstown, Eamden Co., N. I.

hielt ich große Erleichterung durch den Abgang eines Bandwurms
von 17 Fuß Länge. Ich bekam jetzt einen so starken Glauben an
die .'deiif.',ll^k^

Ucamans Paul.
Aiigust 15.1?lN.

Philadelpliia Caunlv, ss.

lBl9.
Samuel Engard, A.dermann.

<V"Zum Verkauf im Nuchstohr von G » t h. V o » n g und
T > e rlc r, Allentaun, und bei Tlohrhallern überhaupt.

Juni I», 1850. nq?J

"HS'NeucMcßSchäd,
In Barrels und halben Barrels soeben erhalten

und niedrig zu verkaufet! am Stohr von
Thomas B. Wilson.

Juli - nqZm

Allent a !t n e r

Wollenmanufaktur und Färberei.
Henry Gabriel

Ergreift diesc Methode den Einwohnern von Lecha und angrenzenden Eaunties bekannt zu machen, daß
er neulich das unter dem Namen ~Fink's Wollmühle'' bekannte Etablissement, gelegen unveit der
kleinen Lecha Brücke in Allentaun, gekauft bat, und nun entschlossen ist dasselbe so einzurichten, daß e»
zum Nutzen und Aortheil aller Derer gereichen soll, welche gesonnen sind hier von ihrer Wolle Rollen,
Garn, Tuch. Flanell, Satinet, Halbleinen und Teppiche machen zu lassen.

Auch werden alle verlangten Farben auf Wollen, Baumwollen und Leinen Garn oder Stoffe schön
und dauerhaft aus die kürzeste Anzeige gcfärbt.

Bedeutend« Zusätze und Verbesserungen in Maschinerie sind bereits gemacht und im Begriff gemach»
zu wcrdcn.

Wcdcr Mühe noch Kosten sollen gespart wcrdcn, dic Gunst aller dcrcr zu verdienen, welche mich mit
ihrer Kundschaft beehren, und ich bin gesonnen für dic Gülc aller von mir verfertigten Artikel zu guara»-
tiren und zugleich die Prcisc möglichst nicdcr zu stellen.

Neuern
und alle Solche, wclchc von ihrcr Wollc Rollcn, Garkt, Teppiche, oder irgend cine Art dauerhaftes
hcimgemachtes Stoff für männliche oder wcibliche Kleidung oder sonstigen häuslichen Gebrauch machen
lassen, können schnell, billig und gut bedient werden, wenn sie anrufen an der

Allentauner Wollenmattttfnktur und Farberei.

Teppich- und Strumpfweber
können das Wollen Garn, welches nöthig ist zu ihrem Geschäft, schnell, gut und so billig als irgend
sonstwo gesponnen bekommen. Auch wird ein Vorrath von Wollen Garn in Zukunft stetS zum
Verkauf auf Hand sein an dcr Allentauner ZLollenmanufciktur und Färberei.

Stohrhalter.
Acchtes warm gefärbt Jndigo-blaues Baumwollen Garn wird auf dic kürzeste Anzeige gcfärbt und

in Kurzem zum Verkauf auf Hand fein. Gewöhnliches auf Philadelphier Art gefärbtes blaueS Baum-
wollen Garn ist ebenfalls zu haben an der

Allentauner Wollcnmnnufaktur und Färberei.
Allentaun, Mai 2, 185V. nq3M

Satinet
wird von Heinrich Gabriel an der Allen
launer Wollen Manufaktur eben so gut, schön
und billig fabiizirt, als deifelbe irgend in Neu Jeifey
gemacht werden kann.

Es hat daher in dieser Gegend jetzt Niemand mehr
nöthig, Wolle in eine große Entfernung oder in einen
andern Staat zur Verarbeitung zu schicken.

Schr viele billig und brav denkende Bauern haben
dies auch eingesehen und bereits ihre Wolle nach dem
Allcntauner Elablissement gebracht.

Alle Andern, welche noch Wolle verarbeiten lassen
> wollen, werden höflichst eingeladen dasselbe zu thun

und anzurufen an der
Alleutaunrr Wollenmannfaktur und Färberei.

, Juni 27. nq?

Wollkarten! Wollkarten!
, n'V de. u' '? l -me »en ie

Apiil9,185(1. ng?

Stottern nnd Stammeln
> kurirt.
> Der Unterschriebene wünscht den Einwohnern von

Lecha und den angrenzenden EauntieS achtungsvoll
anzuzeigen, daß cr sich in der Stadt Neuyork lokirt

' hat, um alle Personen, die mit obcnbcnamtcm verle
genmachenden Hinderniß der Sprache behaftet sind,
mit Eifolg davon zu befreien. Er ist wohlbekannt

' als dcr einzige Mann in den Bcrcinigtcn Staaten,
? welcher das Stottern heilen kann, ohne den Patien-

ten irgend einer wundärztlichen Operation oder dem
geringsten Schmerz zu unterwerfen. Keineße>
zahlunq wird verlangt, bis eine vollständige Hei-

l lung bewirkt ist.
Dr. W y ck o ff,

37 Chambers St., New Fserk Citn,

P. S.? Der Doktor bewirkte cine Kur vor der
medizinischen Fakultät und einer großen Anzahl an-
derer Aerzte, welche Alle das Mittel als untrüglich
bezeichneten. Nebstdem besitzt cr über ein hun>
dert (Zertifikate von Kuren, welcke eingese
hen werden können, wenn man bei ihm in feinem
Gefchäftslokalc in New Uork anruft. Alle Perso-
nen in Lecha und andern Evunlies, die mit Stottern
geplagt sind, haben jetzt wie nie zuvor cine Gelegen
heit um Abhülfe zu erlangen. Der Doktor kann
Peifoncn von jeder Nation uud jeder Sprache heile».

New York. März 21, 185». nqbv

Nie Kähne.
Henry Laurence, Zahnarzt von Philadelphia,

hat im ~Eagle Hotel" cine Office eröffnet, woselbst
cr bereit ist, Allen abzuwarten, die seiner profeßionel-
len Dienste benölhigt sind.

Er ist mit einem vorzüglichenAssortement Platten
und Pivot Zähnen versehen, sowie mit Zähnen mit
Artisicial Gums (künstlichcm Zahnfleisch) wclckie cr
ausdie haltbarste und kunstgerechteste Weise cinzusetzcu
bereit ist. Krankhcitcn des ZahnflcischeS wcrdcn ge
heilt?angefaulte Zähne ausgefüllt?Nerven krank-
hafter Zähne ohne Schmerz zerstört, und alle zur
Profeßion gehörigen Operationen zur völligen Zuftic-
denheit un dan billigen Bedingungen verrichtet.

Er verweist auf folgende Herren, wohnhaft in
Philadelphia und Allentaun :

Saml. Geo. Morton, M. D.
.henrn S. Paiterson, M.
John B. M.CleNan, M. D.
John K. Townsend, M. D., (Zahnarjt.)
Charles H. Marlin, M. T>.
C. W. Marlin, M. D.
Elisha Townsend, D. D. S.
k. R. Koecker, M. D. (3»h»arzt.)
Jno. Romig, M. D.
T. P. Schantz. M.D.

N. B. Zähne und Wurzeln werden gratis
ausgezogen, wenn sie zur Einsetzung von künstlichen
Zähnen entfernt werde» sollen.

Allentaun, December k. ngüm

I. D. P. Davis,
Rechts- Anwal t/

ANentcrun, Lecka <?a«nty, Pa.
Amtsstube in der Hamittio» Strake, gegenüber der Reforinirten

Kirche.
AkK'EHarles Davis, Esq., von Reading,

kann während der Eourtwoche, und einige Tage '
vorher, in dieser Office confultirt werden.

August IS, 1549.

wichtige Neuigkeit!

Charles Scholl,
Kaufmauuö-Schneider in der St!?dt Al-

lentann,
Bcnachrichtigct seine Freunden, alten Kunden und

ein geehrtes Publikum übe,Haupt,daß er soeben eine
n»ue Kaufmanns Schneiderei eröffnet hat, und zwar
schräg gegenüber der Oddfcllow Halle, und die 2te

! Thüre oberhalb dcr ?Lech« Patriot" Druckerei, auf
! der nördlichen Seile der Hamilirn Straße, in Allen-
taun, allwo er
Einen »rite« und ganz vortresfliche» Stock Waa-

re»
eingelegt hat, den er auf die kürzeste Anzeige an den
billigsten Preisen, nach den neuesten Moden, auf die

.1 beste Weise, und aus das geschmackvollste zu Kleider
umarbcitcn wird.

Seine Waaren bestehen zum Theil auS superfei-
nen Tüchern von allen Faiben und Preisten, und

kann da fehlen feinen eigenen Geschmack
i zu befncdigcn.

Sei» TÄcstcnzeug wird nirgends sonstwo in
dieser Stadt übertroffcnlm Gegentheil sühll er

versichert daß seine Auswahl alles in diesem Ort an
Schönheit und Billigkeit übertrifft. ? Seine Caße>

. meres, Satlinets und so weiter, sind ebenfalls von
erster Güte, und seine andere Sommerwaaren gleich-
falls auf da« Sorgfältigste ausgewählt, welche« ihn

Un den Stand fetzt, leinene Sommerkleider an den
allerniedrigsten Preißen abziilaßen.

Kunden-Arbeit.?Solchen die sonstwo kau-
! sen, wird er mit Freuden und Dank ihre eigene Waa-
ren, an den billigsten Pleißen zu Kleider veisertigen

, und er wollle nocb hier bemerken, daß er ihnen
, für frühere Gunst in diesem Fache seinen Dank zollt,

und daß er sich stetS freuen wird, sie mit ihren eige-
nen Waaren bei ihm einkehren zu sehen, ?Er bittet
daher um cine Fortdauer dieser Gunst.

Fertige KleiVtmgs Ttiicke.
Er gedenkt auch immer ein vollständiges Assorte-

" mcnt fertiger Klcitungs Stücke aus Hand zu halten,
als Röcke, von allen LZcnennungen, Farben und Prei-
sten, Westen, Hosen, etc, etc.?Handelt sür eure ei«
genen Interesse» und rufet an, er sehet nickt nach ei-

>nem geldmachende» sondern nur »ach einem leben-
laßenden Profit. Ganze Anzüge wie sie nur ve»-
langt werden von 5 bis L 5 Thaler, hält er immer ir»
Bereitschaft, welche wenn ihr sie kaust sicher ein«
schöne Summe eispart.

Da er die Moden regelmäßig von Philadelphia
und Neuyork erhält, so kann er somil allen »ach ih.
rein eigenen Geschmack dienen.

Er ladet daher Alle ein, bei ihm anzusprechen, fer-
ne Waaren und Aibeiten zu betracht.n (welche« ja
nichts kostet) und sich selbst von Obcngcsagtem zv
überzeugen?und cr fühlt versichert, daß wenn dieS
geschieht, cr ?feine Rechnung nicht ohn, den Wirth
macht," wen» er auf eine liberale Unterstützung de»
Publikums rechnet.

Charlcs Scholl.
April 18. nqbv

Pillen.
Matte Circulation.?Oefterer Wechsel in der

Temperatur hat einen böfcn Einfluß auf das Blut;
ein plötzlicher Wechsel von einer völligen zu einer
niederen Diät, wird cbcn so nachthcilig für die Ge»
fundhcit, fein als plötzlicher Wechsel in dcr Witte'
rung. Wenn wir Gesundheit erhalten wollen, so
müssen wir, so weit wir können, alle Ertremitäte»
vermeiden. Jedes Uebermaaß von Hitze oder Kälte
Essen oder Tunken, trägt dazu bei, Unreinigkeit deS
Blutes zu erzeugen; dadurch wird dessen Circulation
schwach; die wirklichen Lebens Eanale we»den
hcmmt und die erste Folge davon ist Verstopfung
der Gedärme.

In diesem Zustand sind wir in Gefahr irgend ein»
Krankheit zu e,halten mit dcr wir in Berührung
kommen; und ohne mit irgend einem Kranken in
Berührung zu kommen, werden wir Kopfweh,
Schwindel, Herzbrcniicn, eine faule Zunge, schwa-
chen Appelit, erhalten; alles Folgcn der Verstop-

fung. Wenn die Luft unrein und drückend für die
Menschen wird, so erfordert eS den Sturm sie zube-
wegen und ihr Reinheit und Leben zu geben.

Wenn die Eingeweide verstopft sind, so machen
sie den Gebrauch von Brandreth's Pillen nöthig, wel-
che, indem sie Eommotion oder erleichterte Bewegung
verschaffen, die Vertreibung aller verdorbenen Säfte
bezwecken und dadurch reines Blut und Gesund-
heit deS Körpers bimgen.

Obige schätzbare Pillen sind zu haben im

BuchstohrdeS ?L ech a Patriot" in Allentaun, und
bei H, Hawrecht in Kulztaun.

Januar?, ILSV. nqlJ


